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Erfrischend 
neue Badkonzepte



Entspannen, 
erfrischen, 
sich wohlfühlen 

Liebe Leserin, lieber Leser 
Das Bad von heute ist Kult und Kultur – das erleben wir, wenn wir die 
führenden Trendmessen der Branche besuchen, und das erfahren und spüren 
wir jeden Tag in den Gesprächen mit unseren Kunden, die mit ihren Bad-
projekten zu uns kommen.  Dabei spielt es keine Rolle, ob es «nur» um das 
Gäste-WC, um eine neue Dusche oder um eine grosszügige private Bade- 
und Wellnesswelt geht: Man möchte weg von Altbekanntem, sucht nach 
neuen Lösungen und wünscht sich dabei erfrischend neue Badideen und 
-konzepte. Und dafür gibt es gute Adressen: die Partner von BadeWelten. 
Seit über 20 Jahren engagieren wir uns für durchdachte Badplanungen, 
die über die reine Sanitärtechnik und eine blosse Bestückung mit Wanne, 
Waschtisch und WC hinausgeht: Für uns steht umfassende Badarchitektur 
im Vordergrund. Dafür bilden wir uns laufend weiter, schulen uns nicht nur 
in allen technischen Fragen, sondern auch in Themen der Gestaltung und 
Planung. Seit jeher ist das Bad für uns nicht nur Zweckraum, sondern ein 
Teil der Wohnwelt, der als Ganzes gestaltet und eingerichtet sein will. Ein 
Refugium, in dem man sich entspannen und erfrischen kann, in dem man 
seinen Lebensstil zum Ausdruck bringt und sich rundum wohlfühlt. 
		  Mit einem grossen Fundus an Wissen und Erfahrung widmen wir uns 
Ihrer individuellen Badewelt, verbunden mit persönlicher Beratung,  
hochwertiger Planung, professioneller Installations- und Sanitärtechnik 
und umfassenden Dienstleistungen. Darauf können Sie sich verlassen.

Herzliche Grüsse

Stefan Schärer, Präsident
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PROJEKTbad 1

Nachtblau und zartes Violett, 
dramatisches Schwarz 
und raffinierte Details verbreiten 
einen Hauch von Luxus.

Elegantes 
Refugium



04 05
BadeWelten 2012/01

Es wird viel darüber geschrieben und gelesen und gesprochen, dass Schlafzimmer, Ankleide 
und Bad mehr und mehr zu einem eigenen Wohnbereich zusammenwachsen, doch trifft man 
äusserst selten auf gute Beispiele, die zeigen, wie das aussehen könnte. Dieses von BadeWelten 
entworfene Raumkonzept macht deutlich, welche Planungs-, Ausstattungs- und Gestaltungs-
potenziale diese sich neu formierende Privatsphäre zu bieten hat. Bei aller Offenheit werden 
hier die verschiedenen Nutzungsbereiche zueinander abgegrenzt – unter anderem geschickt 
gelöst über dekorative Glaswände, die als Raumteiler fungieren und denen gleichzeitig eine 
dekorative Aufgabe zukommt: Die filigranen, stilisierten Gingkoblätter in Schwarz, welche die 
Glasflächen zieren, werfen je nach Licht und Sonneneinstrahlung stimmungsvolle Schatten-
spiele in den Raum. Die Betonung und Definition der einzelnen Funktionsbereiche Schlafen, 
Ankleide, Duschen, Baden, Waschen erfolgt zudem über die Möblierung. Ein Teppich ist die 
Insel für den Schlafbereich, ein Sideboard übernimmt die Vermittlerrolle zur Ankleide hin. 
Wirkungsvolle Materialisierungen wie Trendglas verleihen der Dusche eine andere Wertigkeit, 
ergänzt mit Konsolen und Beistelltischen wird aus der nüchternen gläsernen Zelle plötzlich 
eine überaus anziehende, wohltuende Erholung versprechende kleine Welt für sich. 

Für den Boden wurden grossformatige Keramikplatten 
in einem edlen Sandton gewählt. 
Der Teppich ist Insel für den Schlafbereich. 



Dabei ist speziell der Aufsatzwaschtisch hervorzu-
heben, der mit seinem dominanten Oval die strengen 
Geraden der Möbel durchbricht und zu einer Reminis-
zenz an die Eleganz des Bades wird. Bestimmende 
Elemente sind zudem die wiederkehrenden schmalen, 
weissen Linien der Regale, die sich für dekorative Ein-
zelstücke und kleine Kunstwerke ebenso anbieten wie 
als nützliche Abstellflächen. Gerade sie machen deut-
lich, dass jedem einzelnen Teil und Detail der Planung 
eine gestalterische wie funktionelle Rolle zukommt. 
Badplaner und Badarchitekten von BadeWelten haben 
ihr Auge und Können darauf geschult.

PROJEKTbad 1

Akzente

Geht man aufmerksam durch dieses Planungsbeispiel, 
entdeckt man, wie sich allein mit Farbe und Licht ein 
kahles Zimmer in einen einladenden Raum verwan-
deln kann. Mit wenigen Eingriffen wurde hier eine be-
sondere Ambiance geschaffen. Zum einen durch das 
Farb- und Materialkonzept. Die Wände wurden in ein 
sanftes Nachtblau getaucht, die weisse Decke darüber 
belebt den Farbton, während die sandfarbenen, matt 
glänzenden Bodenplatten die Farbe erden. Das Weiss 
der Möblierung hebt sich ab, ohne als harter Kontrast 
zu wirken. Accessoires bieten sich damit im gesamten 
Spektrum der Grau-/Silbertöne, in Beigereihen sowie 
im kühlen Blau-/Violettbereich an, wie es die Wahl 
der Textilien aufzeigt. Daneben kommt der Be- und 
Ausleuchtung des Raumes eine wichtige Rolle zu. So 
setzen neben natürlichem Tageslicht indirekte Licht-
quellen in den Nischen über dem Schlafbereich und 
über der Spiegelwand beim Waschtisch warme und 
belebende Akzente ins Blau der Wände. 

Bestimmende Formen  

Kubisch, grifflos, zeitlos präsentieren sich die Möbel 
dieses Einrichtungskonzeptes. Aus ihren perfekten 
Proportionen und ausgesuchten Materialien spricht 
Hochwertigkeit und Geschmack. Gleiches gilt für 
die Wahl der Armaturen und der Sanitärkeramik. 

Waschtisch Waschtischunterbau master edelweiss, talsee
Aufsatzwaschtisch los 54, talsee | Wandspiegel pure, talsee
Armaturen Waschtischmischer Citterio M, Hansgrohe
Brause Rainmaker, Rainfall, Hansgrohe
Dusche Trendglas, Glaströsch | Duschtasse Conoflat, Kaldewei
Schlafbereich Trendglas, Glaströsch
Bett Malo, Interlübke | Sideboard Cube, Interlübke

In klarem Oval hebt sich das
weisse Aufsatzbecken von 
der schwarzen Abstellfläche 
des Waschtisches ab. 
Darunter: viel Stauraum!



06 07
BadeWelten 2012/01

Tageslicht und raffiniert 
gesetzte Lichtquellen in den 
Wandnischen akzentuieren 
das elegante Farbkonzept. 



Kontrastvoll und dennoch Ruhe 
ausstrahlend, urban und 
dennoch mit warmem Touch: Ein 
gutes Rezept gegen Alltagshektik. 

Mitten in 
der Stadt

PROJEKTbad 2
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Nach dem Bad in der Menge, nach Hektik und Verkehrschaos, nach Arbeit 
und Sport wartet zu Hause ein Ort der Ruhe: das Badezimmer. Es ist eine Art 
Relaisstation, zwischengeschaltet zwischen Arbeit und Freizeit, zwischen 
Draussen und Drinnen, Öffentlichkeit und Privatheit. Hier legt man den All-
tag ab und taucht ein in sein individuelles Reich – und umgekehrt bereitet 
man sich hier am Morgen auf die Welt vor. Die Badplaner und Badarchitek-
ten von BadeWelten achten deshalb darauf, diesen Raum so funktionell wie 
möglich auszustatten und gleichwohl seine Wohlfühlqualität zu garantieren. 
Mehr noch: Sie sehen den Raum als Ganzes, in seiner Funktion und in seiner 
Wirkung, seiner Atmosphäre. Hier gelingt dies mit sandfarbenen Fliesen, die 
ein Gefühl eines wohligtemperierten Bodens unter den Füssen vermitteln. 
Das angenehm warme Anthrazit der Wände hüllt den Raum ein und verleiht 
ihm stille Kraft. Das leuchtende Orange der Lampe winkt einem daraus ent-
gegen. Dank gut platziertem Stauraum ist das Bad aufgeräumt, alles hat 
seinen Platz. Die Glasdusche passt genau in die Ecke und wirkt dank ihrem 
Viertelkreis-Eckeinstieg sehr dezent und zurückhaltend. Das Rund setzt sich 
im Waschtischunterbau und Hochschrank fort. Die Wanne hingegen wurde 
als schlichtes Rechteck hinter der Anschlusswand eingebaut.

Gesamteinrichtung  ProCasa, Richner
Waschtisch und Unterschrank ProCasa Tre
Duschbereich ProCasa
Wanne ProCasa Duo | Mischer ProCasa Tre

Die Dusche mit Viertelkreiseinstieg 
beansprucht wenig Platz 
und bietet überraschend viel 
Bewegungsfreiheit.
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Waschtisch ProCasa Tre
Art. 275359
Unterbau ProCasa Tre
Art. 275 362

Badewanne ProCasa Duo
Art. 192305

Hochschrank ProCasa Tre
Art. 276600

Spiegelschrank ProCasa
Art. 690264

Waschtischmischer ProCasa Tre
Art. 790472

Bademischer ProCasa Tre
Art. 790461

Einbaukörper IBOX Universal
Art. 757011

Duschengarnitur CROMA 100 Vario
Art. 758948

1/4 Kreisdusche ProCasa
Art. 197.663

WC Drückerplatte Sigma 20
verchromt-mattchrom
Art. 241.778.KH.1

Brüstung H + 105

Wand WC
ProCasa Tre

Streichen mit Wandfarbe

Eckeinstieg Pro Casa Tre
Art. 276 601 985

A C

B

D
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Offen nach allen Seiten und mit freiem Blick ins Grüne: 
So sieht ein Bad in modernem Landhausstil aus.

Landleben
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Ob Ferienwohnung oder Wohnen auf dem Lande: Dem 
Bad darf man hier ruhig ein bisschen mehr Beachtung 
schenken. Wo sonst kann man den Blick ins Grüne 
oder die weite Aussicht in die Badplanung mit einbe- 
ziehen! Und das sollte man auf alle Fälle tun – denn  
damit holt man die Natur ins Haus, die man später  
jeden Tag geniessen wird. Die Badeinrichtung in diesem
Beispiel ist auf Ruhe und Musse ausgerichtet, auf Har-
monie und Erholung, auf Ferien und Ferien im Alltag. 
Durch die gekonnte Integration von naturfarbenem  
Holz in das Material- und Farbkonzept erhält dieses  
Bad eine besondere wohnliche Note. Das betont  
helle, weisse Raumkonzept hebt die Natürlichkeit  
des Holzes hervor, verleiht ihm eine Bühne, auf der es 
seine Hochwertigkeit einerseits und seine beruhigende 
Wirkung andrerseits entfalten kann. Sehr geschmack-
voll fügt sich die in braunem Glas gehaltene Dusch- 
abtrennung ein, die seitlich in dekorativem Trendglas 
ausgeführt wurde. In der Raummitte thront eine aus- 
ladende Wanne auf einem Holzsockel und lädt zum  
Relaxen ein. Rechts und links hat jeder sein eigenes,  
ungestörtes Badrefugium – an Waschtischen, die wie 
aus einem Guss mit der Wanne sind. Wenige ausge- 
wählte Möbelstücke wie der Massivholzhocker runden 
das erfrischend natürliche Konzept des Bades ab.
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Duschtasse
Romay Rovaro Base

V&B Badewanne My Nature
art. BA190NAT9COV

V&B Waschtisch
Art. 4110 80 XX

V&B Waschtischunterbau
Art. A784 11 NH

V&B Hochschrank
Art. A791 00 XX
Anschlag Rechts

V&B Schrankmodul
Art. A786 00 XX

Glas Troesch
Orcan
Glasfarbe bronce

V&B Waschtisch
Art. 4110 80 XX

V&B Waschtischunterbau
Art. A784 11 NH

V&B Hochschrank
Art. A791 00 XX
Anschlag Links

V&B Schrankmodul
Art. A786 00 XX

BRH + 105

Tablas Glas Trösch

Rinne

Zehnder Roda
140 x 55

Duschsystem Nikles Pure Therm

V&B WC My Nature
Art. 56101001

Badmischer KWC Ono UP
Anschlussbogen KWC Ono

A C

B

Sinnliche Leichtigkeit und natürliche 
Dynamik prägen die Premiumkollektion 
My Nature, die Kastanienholz mit Weiss 
in neuer Ästhetik kombiniert.

Armaturen 

Dusche: System Thermostatic Pure Chrome, Nikles
Armatur, Waschtisch und Wanne: KWC ONO UP, KWC AG
Badewanne, Waschtische und Möbel My Nature, Villeroy & Boch
Spiegelschrank Capeline UP, Schneider
Dusche Trendglas, Glaströsch | Duschboden RoVaro Base, Romay
WC My Nature, Villeroy & Boch | Drückerplatte Tango, Geberit





Ein Bad kann viel mehr sein als ein Bad, auch wenn eher 
wenige Quadratmeter zur Verfügung stehen. Elementare 
Grundvoraussetzung dafür ist, dass man stets über die 
aktuellen Angebote im Bilde ist und sich mit den Mög-
lichkeiten auskennt. Dies erfordert wiederum ein hohes 
Interesse an der Sache und ein ständiges Engagement 
für Weiterbildung und Information, wie es die Badplaner 
und Badarchitekten von BadeWelten auszeichnet. Was 
die unter der Marke BadeWelten zusammengeschlos-
senen Partner von vielen unterscheidet: Erfahrung, 
aktuelles Wissen, geschultes Können und die Leiden-
schaft für das Metier werden kreativ in professionellen 
Badkonzepten umgesetzt. Bei diesem Planungsbeispiel 
steht Komfort im Fokus: Die grosszügig mit Showerhea-
ven, Handbrause und Thermostat ausgestattete Dusche 
hat die Qualitäten eines privaten Spa. Das Dusch-WC 
verkörpert Komfort und Hygiene in einem. Was in asia
tischen Ländern, vor allem in Japan, seit Jahrzehnten 
zum Standard gehört, erobert langsam die stillen Ört-
chen der westlichen Welt: die Reinigung mit Wasser. Wer 
Hygiene als Kultur versteht, wird sich früher oder später 
für ein Dusch-WC wie AcquaClean 8000plus von Geberit 
entscheiden – und damit auch Kultur beweisen.
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Wenn Komfort auch auf kleinem Raum ganz gross geschrieben 
werden soll, kommt es auf das Wissen um die Möglichkeiten an.

Alles andere 
als spartanisch

Dusche Duschabtrennung Monsun, Glaströsch
Axor Starck Showercollection, Hansgrohe 
Duschablauf Uniflex, Geberit
WaschtiscH und Möbel Icon XS, Keramag
Waschtischmischer Fjord, Similor Kugler
WC Dusch-WC AcquaClean 8000plus, Geberit
Sanitärmodul Monolith, Geberit



Das Umbauprojekt

Neues 
Wohngefühl im 
Dachgeschoss
Eine junge Familie hat sich den Traum 
vom eigenen Zuhause erfüllt 
und ein Wohn-/Geschäftshaus der 
80er-Jahre sanft renoviert.
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Im unteren Stock ist das Geschäft, in den beiden 
oberen Etagen wird gewohnt. Das ganze Haus wurde 
sanft renoviert – bis auf das Dachgeschoss. Dieses 
wurde komplett umgebaut. Das ehemals enge  
kleine Bad hat einem modernen, offenen Raum Platz  
gemacht, in dem  Schlafzimmer, Bad und Ankleide 
ineinander übergehen.

Neue Struktur

Als Mittelpunkt des neuen Refugiums wünschte sich 
die Bauherrschaft eine grosse, formschöne Wanne. 
Als weitere zentrale Vorgabe sollten die bestehen-
den Leitungen wieder genutzt werden, da die unte-
ren Räume nicht beeinträchtigt werden durften. Auf 
dieser Basis wurde eine neue Architektur des Dach-
geschosses entwickelt und skizziert, welche auf 
die Bausubstanz, insbesondere das charaktervolle 
Dachgebälk, Rücksicht nahm und dieses gekonnt 
in die Gestaltung integrierte. Die bestehenden 
Mauern mussten weichen, an ihrer Stelle schaffen 
Leichtbauwände die neuen Trennungen. Der Raum 
hat damit eine neue Struktur erhalten und gliedert 

Wanne, Dusche und Armaturen 
Axor Massaud, Hansgrohe
WC  Sanbloc und Sigma 50, Geberit 
Starck3, Duravit
Garnituren  Sam Way, Sam

Badarchitektur  BadeWelten

sich geschickt in die drei Bereiche Schlafen – Bad –  
Ankleide. Diese Anordnung folgt dem funktionellen 
Ablauf der Morgen- und Abendtoilette: Das Bad ist 
mit kurzen Wegen von der Ankleide oder Schlaf-
zone her zugänglich. «Die Blickachsen habe ich 
so gewählt, dass der Duschbereich nicht so stark 
einsichtig ist und trotzdem offen bleibt», erklärt 
Badarchitekt Marco Dauru sein Konzept. 

Neues Wohngefühl 

Bei der Einrichtung fiel die Wahl auf die elegante 
Axor-Massaud-Linie von Hansgrohe, die sich durch-
gehend im ganzen Bad wiederfindet. Das WC ver-
steckt sich diskret hinter dem Duschbereich. Die 
Wanne präsentiert sich auf einem Podest und wird 
indirekt mit Spots beleuchtet. Nischen und Ablagen, 
halbhohe Trennwände und die auf Mass angefer-
tigten Möbel zeugen von der hohen Individualität 
dieses Konzeptes. Durch und durch ist hier mit viel 
Können und Engagement eine massgeschneiderte 
Privatsphäre entstanden – und ein völlig neues 
Wohngefühl. 

Hinter dem Waschtisch wurde
geschickt der Duschbereich 
eingeplant, der offen und dennoch 
abgegrenzt ist.
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Die Küche als 
Wirtschaftsraum
Kochen, Waschen, Putzen – alles hat seinen Platz, 
ohne dass man viel Platz dafür hergeben müsste.

WIRTSCHAFTSRAUM 1
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Ja, es ist eine andere Philosophie von Küche: Die rei-
ne Funktionsküche steht auf den ersten Blick in kras-
sem Kontrast zur viel propagierten Wohnküche. Doch 
auf den zweiten Blick zeigt sie ihre Qualitäten und 
ihre Berechtigung. Denn nicht überall ist das heute so 
in den Vordergrund gerückte «Hochglanzprogramm» 
gefragt. Oft genug geht es um die optimale Ausstat-
tung und Anpassung einer Küche, die auch als ei-
gentlicher, in sich abgeschlossener Wirtschaftsraum 
fungieren soll. Wirtschaftsraum deshalb, weil hier 
Kochen, Rüsten, Abwaschen ebenso integriert sind 
wie Wäschewaschen und Putzen. Der Waschturm mit 
Waschmaschine und Tumbler fügt sich nahtlos in die 

Hochschrankkombination ein. Und für Staubsauger, 
Besen, Putzeimer und -mittel gibt es Schränke, deren 
Innenleben genau dafür massgeschneidert ist. Das 
gilt auch für die alles andere als wasserscheuen Ma-
terialien: Dieser Wirtschaftsraum wurde mit Möbeln 
aus Stahl gebaut, die Arbeitsfläche ist aus Edelstahl. 
Die Forster Stahlküche eignet sich perfekt dafür. Dass 
dieses Modell durchaus auch Schule macht als Kon-
zept für einen Kellerraum, der hinaus in den Garten 
führt, versteht sich von selbst. Egal, ob es um den 
schnellsten Weg für schonendes Wäschetrocknen an 
der Sonne geht oder um das Catering für die nächste 
Gartenparty.

Möbel Forster Stahlküche
Apparate  Adora SLQ, Adora TSL, Adora 60SL, V-Zug
Combi-Steam SL, V-Zug | HotAir, V-Zug
Armatur  KWC Ono Touch light PRO, KWC

Kochen, Waschen, Putzen – alles hat seinen Platz, 
ohne dass man viel Platz dafür hergeben müsste.

Funktionalität im Fokus: 
Im Wirtschaftsraum 
ist alles auf die im 
Haushalt anfallenden 
Arbeiten konzentriert  
und auf Arbeitserleich-
terung programmiert.



Signal für 
Kellerwäscher
Zwei Varianten zeigen, wie sich die Waschküche 
neu organisieren lässt.

WIRTSCHAFTSRAUM 2
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Zwei Varianten zeigen, wie sich die Waschküche 
neu organisieren lässt.

Schluss mit Wäschechaos, Wasser- und Energiever-
schwendung: Wäschewaschen sieht heute ganz anders 
aus, denn es gibt praktische und intelligente Helfer. 
Möbelmodule aus unverwüstlichem Stahl von Forster 
sorgen für Aufgeräumtheit und machen aus der ehema-
ligen Waschküche einen veritablen Wirtschaftsraum. 
Das ist auch nötig, denn Berge von Schmutzwäsche wol-
len sortiert und gesammelt sein, bis sie die Waschma-
schine füllen. Leicht laufende Auszüge mit integrierten 
Wäschesäcken helfen dabei. Waschmaschine und Tum-

Möbelmodule Forster Stahlküche
Apparate Abbildung 01 Adora SLQ, Adora TSL, V-Zug 
Die Schränke über Waschmaschine und Trockner 
dienen zur Aufnahme der Installationen.  
Waschmaschine und Tumbler sind erhöht eingebaut, 
darunter Schubladenmöbel ³/₆ Höhe mit Auszugs
tablar und integrierten Wäschesäcken. 
Abbildung 02 Wäscheturm mit Steam-Wasch
automat und Kondensationstrockner, Bauknecht. 
Rechts anschliessend Möbel mit zwei Auszügen 
und integrierten Wäschesäcken sowie ein  
Kehrichtmöbel. Arbeitsplatte mit integriertem 
Becken und Mischbatterie.

bler mit Wasser und Energie sparender Technik und 
sparsamen Waschprogrammen, die sogar das Bügeln 
erleichtern, reihen sich nahtlos in verschiedenen Varian-
ten in die Kombination ein. 

VARIANTE 1 

Ergonomie im Vordergrund. Der erhöhte Einbau der 
Geräte erleichtert das Be- und Entladen, der Auszug im 
Unterbau bietet mit einem Auszugstablar Platz für den 
Wäschekorb, darunter befinden sich die Wäschesäcke. 

VARIANTE 2 

Mit integriertem Waschbecken. Hier ist die Gerätekom-
bination übereinander angeordnet, an die Hochschränke 
fügt sich eine Unterbaukombination mit Waschbecken 
für die Handwäsche an.

Eine Waschküche, die Arbeitsabläufe 
und Arbeitshöhen berücksichtigt,
erleichtert den Waschtag ungemein.

Links im grossen Bild sind in der einen 
Variante Waschmaschine und 
Tumbler nebeneinander und erhöht 
angeordnet für bequemes Be- 
und Entladen. Rechts davon die 
Anordnung mit Wäscheturm: 
Waschmaschine und Tumbler über-
einander, daneben ein Waschplatz.

01

02
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Ludovica 
und 
Roberto 
Palomba
Das italienische Designer-Duo 
hinterlässt Spuren: 
in der Designwelt und in der 
Welt des Bades.

Ludovica und Roberto Palomba selbst nennen die Bad-
kollektion, die sie für Laufen entworfen haben, «Finger-
print of nature» (Fingerabdruck der Natur) und spielen 
damit auf die Inspirationen aus der Natur an, die sich in 
der Keramikserie wiederfinden. Doch hat das Designer-
Duo weit mehr als nur diese Spuren in der Designwelt 
hinterlassen. Mit ihren unkonventionellen Entwürfen 
machen sie international immer wieder von sich reden. 
Ob Bad, Küche oder Wohnraum, Architekturprojekte oder 
Theraterkulisse: ihre Objekte begeistern stets durch ihr 
aussergewöhnliches Design und eine gekonnte Symbiose 
ihrer Erfahrung mit dem visionären Gespür für die Ent-
wicklungen in Architektur, Kultur und Gesellschaft. 

Ein Augenzwinkern

Beide studierten Architektur an der Universität in Rom. 
Sie arbeiten als gleichberechtigte und gleichwertige 
Partner und bei ihren Entwürfen spürt man, dass sie 
sich von Landschaft und Natur zu neuen Formen inspi-
rieren lassen. Gleichzeitig sind sie scharfe Beobachter, 
wenn es um Funktionalität geht. Das beweist ihr neues 
Küchenkonzept für Elmar ebenso wie das Sofa/Bett/ 
Daybed Leeon für Driade oder die Outdoor-Kollektion  
Cape West, ebenfalls für Driade. Bei aller Eigenständig-
keit der Objekte ist ihnen doch eines gemeinsam: ein 
schelmisches Augenzwinkern.

01 Palomba Collection, Laufen  02 Palomba Collection, Laufen  
03  Aus der Kollektion Leeon für Driade  04 Leuchtenkonzept 
Fly Fly für Foscarini  05 Aus der Kollektion Cape West für Driade 
06 Ludovica und Roberto Palomba

04

03

01

05

02

1994 gründeten Ludovica und 
Roberto Palomba gemeinsam die 
Firma Palomba Serafini Associati 
(ps+a). Ihr Studio befindet sich in 
Mailand. www.palombaserafini.com
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Von Anfang an klar: Küche und Bad von

Ausstellungen in Basel, Biel/Bienne, Carouge, Chur, Contone, Crissier, Develier, Jona, Köniz, Kriens, Lugano,
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Olten, Sierre, St. Gallen, Thun, Winterthur und in Zürich. www.sanitastroesch.ch

Sanitas Troesch.
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Neues fürs Bad

www.badewelten.ch/inhaus

Harmonisches Ensemble 
für Wohlfühlbäder
Intensive Düfte, entspannende Musik, indirekte Beleuchtung,  
wohlig-warmes Badewasser: Die Stocco-Origami-Linie von Inhaus 
macht die Wohlfühloase komplett.

Die Badserie Origami von Stocco ist exklusiv bei Inhaus  
erhältlich und umfasst harmonisch abgestimmte Ensembles 
verschiedener Badewannen-, Duschwannen- und Wasch
beckenanlagen. Die Objekte zeugen vom exklusiven Design
anspruch des italienischen Labels, das sich mit seinen  
Produkten der Einrichtung besonderer Bäder widmet. Neben 
der Ästhetik spielen Zweckmässigkeit und Funktionalität 
eine wichtige Rolle, die sich unter anderem in innovativen 
Materialkonzepten widerspiegeln. So werden die exklusiven 
Badewannen aus Cristalplant hergestellt, einem umwelt-
freundlichen und äusserst formbaren Material. Das Design der 
Wannen steht ganz im Zeichen von Eleganz und Harmonie.

Ein Bad für alle Sinne

In die Seitenteile integrierte Regale und Ablagen, praktische 
Behälter, dekorative hinterleuchtete Flächen: Die «Vier-Seiten-

Badewannen» von Stocco bieten einen besonderen Mehrwert 
– ob konventionell oder freistehend geplant. Das Beispiel 
«Stocco5Sensi» mit durchbrochenen Seitenwangen kompo-
niert LED-Licht, entspannende Musik und sinnliche Düfte zu 
einem luxuriösen, individuellen Wohlfühlerlebnis. Vier Pro-
gramme sind gespeichert: zum Wachwerden, zum Entspannen, 
zum Energietanken und zum Erholen. 

Vielseitig und individuell

Stocco Origami, die Linie von Inhaus, bietet vielseitige Kombi-
nationen. Die «Vier-Seiten-Badewanne» kann mit glatten oder 
perforierten Seiten oder mit Regalnischen kreativ ausgestaltet 
werden. Lackierte Ablagen oder praktische und bunte Behälter 
ergänzen das Programm. Der Aufbau ist flexibel und ermöglicht 
Profilierungen nach Mass: Die Badwannenränder können nach 
Kundenzeichnung geformt und geschnitten werden. Damit ent-
stehen ganz besondere Bäder mit individueller Handschrift –  
in der Schweiz exklusiv von Inhaus.
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In der Schontrommel mit Wabeneffekt fasst der Toplader 5,5 kg Wäsche und 
ist mit allem ausgestattet, was eine Miele-Waschmaschine auszeichnet.  
Auf dem praktischen Fahrrahmen kann er einfach in eine schmale Nische  
im Bad gerollt werden. Display und Steuerung sind im äusseren Deckel 
integriert und vor Nässe geschützt. Beim Öffnen hebt der ComfortLift 
den Innendeckel. Dabei wird die Waschtrommel für sicheres Be- und 
Entladen automatisch in die richtige Position gedreht und fest arretiert.  
Vor Wasserschaden schützt das WaterProof-System mit Metall um-
flochtenem Zulaufschlauch. Mieles typische Highlights wie Sanftanlauf, 
Unwuchtsensierung, Dämmmatten, Rahmenbauweise usw. machen den 
Toplader extrem leise. 

Der Miele Toplader W 600-43 CH wurde als leisestes  
Modell auf dem Markt ausgezeichnet und zeigt sich trotz  
kleiner Dimension ganz gross. 

www.badewelten.ch/miele

Miele Toplader – 45 cm  
schmal und extrem leise 

Der Geberit Monolith erhält Zuwachs.  
Was vor einem Jahr mit einem Sanitärmodul  
für WC begann, ist mittlerweile zu  
einer eigentlichen Familie herangewachsen. 

Baddesign  
neu definiert
Die neuen Geberit-Monolith-Sanitärmodule für Waschtisch und WC  
setzen klare, formstarke Akzente im Badezimmer und haben weitaus mehr 
zu bieten, als sie auf den ersten Blick vermuten lassen. So können sie 
beispielsweise mit vielen handelsüblichen Armaturen und Keramiken 
kombiniert werden. Auch sind sie in aller Regel rasch und ohne bauliche  
Anpassungen an vorhandene Anschlüsse installiert, was speziell bei 
Renovationen vorteilhaft sein kann. Zusätzlichen Gestaltungsspielraum 
bieten die verschiedenen Farben der Frontverkleidung aus Glas.

Das neue Geberit-Monolith-Sanitärmodul für den Waschtisch vereint hohe 
Funktionalität mit einer klaren Formensprache. Es wird aus hochwertigen 
und pflegeleichten Werkstoffen wie Glas und Aluminium gefertigt und 
beinhaltet bewährte Sanitärtechnik sowie flexible Schnittstellen, die einen 
raschen und sicheren Anschluss an vorhandene Anschlüsse ermöglichen.  
Ideal darauf abgestimmt ist der Geberit Monolith für das WC, nun in 
der entsprechenden Höhe von 114 cm. Schöner Nebeneffekt: Die neuen  
Abmessungen passen natürlich auch perfekt zu Geberit-AquaClean-
Dusch-WCs. www.badewelten.ch/geberit
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Die neue Wertigkeit des Bades zeigt sich in  
einer designorientierten Gestaltung  
mit Wohnlichkeit, Funktionalität, Komfort  
und Sicherheit. 

Generations-
übergreifende 
Badkonzepte

Von der rein zweckmässigen Nasszelle hat sich das Bad zu einem zentralen  
Raum der Wohnwelt entwickelt. Wohlfühlbäder für Menschen jeden  
Alters zu schaffen, ist dabei die grundlegende Idee generationsüber-
greifender Badkonzepte. Als einzigartige und intelligente Systemlösung 
verbindet das System 100 von Hewi die Bereiche Sanitär und Beschläge  
in konsequentem, klarem Design. Neben klassischen Sanitäraccessoires 
bietet System 100 ästhetisch gestaltete, unterstützende Produkte für 
die komfortable Badausstattung. Nützliche Helfer wie Haltegriffe,  
Hocker, Duschklappsitz und mehr vervollständigen das Badambiente und 
erhöhen gleichzeitig Komfort und Sicherheit. Hochwertige Materialien 
definieren das aussergewöhnliche Design, ergonomische Details betonen 
die Funktionalität. www.badewelten.ch/hewi

Die W. Schneider+Co AG ist ein schönes Beispiel 
für die Innovationskraft eines Schweizer Un-
ternehmens. Nach über 50 Jahren erfolgreicher 
Firmengeschichte präsentiert sich der Spiegel-
schrankhersteller als weltoffenes Unternehmen, 
das sich in den wichtigsten Märkten mit erst-
klassigen Produkten und innovativen Systemen 
etabliert hat.

Neue Modellreihe

Der beste Beweis für bewährte Schneider-Qualität 
ist die neue Modellreihe CAPELINE, die Raum, 
Mensch und Waschtisch optimal ausleuchtet. 
CAPELINE verfügt über ein designgeschütztes 
Lichtsystem, das direktes und indirektes Licht raf-

MIT ERSTKLASSIGEN PRODUKTEN UND INNOVATIVEN SYSTEMEN SETZT EIN 
SCHWEIZER SPIEGELSCHRANKHERSTELLER INTERNATIONAL AKZENTE. 
DAS NEUSTE BEISPIEL: CAPELINE.

www.badewelten.ch/wschneider

Spiegelschrank CAPELINE – 
vollendete Technik

finiert kombiniert. Die elegante Beleuchtungsein-
heit lässt sich mit einem Griff um 38° nach vorne 
kippen und sorgt so für ideale Lichtverhältnisse. 
Das feine Zusammenspiel von Technik, Design, 
Funktionalität und Komfort zeichnet diesen 
Spiegelschrank aus, der sich für Aufputz- und 
Unterputz-Montage eignet. Das formschöne 
Gehäuseprofil lässt sich einfach und ohne Be-
festigungshilfen in die Wand einschieben und 
bildet dabei einen sauberen Abschluss. Für 
eine persönliche Beratung steht das Schneider- 
Verkaufsteam in Langnau a.A. jederzeit gerne 
zur Verfügung.



26 27
BadeWelten 2012/01

Spiegelschrank CAPELINE – 
vollendete Technik

www.badewelten.ch/swissdouche

Als Tochtergesellschaft der Glas-Trösch-Gruppe 
profitiert SWISSDOUCHE von über 100 Jahren 
Erfahrung in der Glasverarbeitung, was sich in 
der hervorragenden Qualität der Produkte und in 
erstklassig optimierten Serviceleistungen wider
spiegelt. Die bewährte Dusche SWISSDOUCHE 
HURRICANE überzeugt durch hohe Ästhetik bei 
maximaler Funktionalität für ein behagliches und 
vollendetes Duscherlebnis. Für höchstmöglichen 
Komfort ist der Duschtyp optional neu auch mit
einem Hebe-Senk-Mechanismus erhältlich. Die 
Beschläge heben die Tür beim Öffnen leicht an. 
Das Ausdringen des Wassers bei geschlossener 
Tür wird verhindert. Eine persönlich abgestimm-
te Planung und eine Vielfalt von Duschlösungen 

sorgen für die Realisierung der individuellen 
Traumdusche für jede erdenkliche Bausituation.

Optionen für einzigartiges Design 

Wer darüber hinaus weitere Designansprüche auf 
höchstem Niveau an die persönliche Badgestaltung 
stellt, wird von den perfekt abgestimmten Zu-
satzoptionen begeistert sein. Mit dekorativen 
Trendglaskollektionen, Duschwandverkleidungen 
SWISSDOUCHE CREATIVE sowie allen Accessoires 
kann man dem Badezimmer einen besonderen 
Touch und einzigartigen Charakter verleihen. Die 
Gestaltungsvarianten bieten einen faszinierenden, 
neuen Spielraum.

SWISSDOUCHE ist der Inbegriff für Perfektion und Design in der 
Badgestaltung. Das gilt auch für die Serviceleistungen:  
Von der Massaufnahme bis zur Fertigstellung werden individuelle 
Duschlösungen in nur 15 Arbeitstagen realisiert.

Individuelle Duschlösung 
in 15 Arbeitstagen

Bild: Heinz Unger
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Ab unter die Dusche. Erfrischt einsteigen in einen neuen Tag – wohl
tuend eintauchen in einen entspannenden Abend: ShowerCulture von 
KWC ist genau darauf ausgerichtet und macht Wasser in neuer Ästhetik 
und mit neuem Komfort Tag für Tag zum reinsten Vergnügen. Shower
Culture 2012 basiert auf der traditionellen Duschkompetenz von KWC 
und bietet mit einer völlig neuen Generation von Hand- und Kopfbrausen, 
innovativer Thermostattechnologie und attraktiv flexiblen Duschsystemen 
ein abgerundetes Gesamtkonzept für Dusche und Bad in Neubau und 
Umbau. Kompromisslos eigenständig und gleichwohl angepasst an jede 
Armaturenlinie der führenden Schweizer Armaturenmarke KWC. Shower
Culture ist umfassend und überzeugend: hinsichtlich Angebot und  
Design, Funktionalität und Komfort, Qualität und Sicherheit, Ökonomie 
und Ökologie. 

Mit ShowerCulture stellt KWC eine neue  
Generation von Brausen und ein abgerundetes 
Gesamtkonzept für die Dusche vor.

www.badewelten.ch/kwc

KWC ShowerCulture – 
das reinste Vergnügen

Die Designerin Cornelia Thies schafft mit optisch 
und funktional anspruchsvollen Details eine be-
sondere Wertigkeit und Anmutung, die sich von 
der verbreiteten Uniformität abhebt. Die Form-
gebung ist durchgehend konsequent und die 
Funktionalität überzeugt ebenso wie die Materia-
lisierung. Die Designsprache spiegelt sich höchst 
elegant, eigenständig und leicht in jedem Pro-
dukt wider. Damit setzt das «myDay»-Möbelpro-
gramm Massstäbe, wenn es um Hochwertigkeit 
geht. Neben den beiden Farben Weiss hochglanz 
und Taupe hochglanz eröffnen drei Lichtspiegel-
elemente in organischen Formen zusätzlichen 
Gestaltungsspielraum. Das gesamte Programm 
umfasst Waschtische, einen Doppelwaschtisch, 
Einbauwaschtische, Handwaschbecken, ein 
wandhängendes WC und Bidet, Möbelunter-
schränke, einen Hochschrank und Badewannen. 

Fliessende Form, feine Eleganz, unverwechselbares Design: 
«myDay» von Keramag ist eine neue Komplettbadserie für ein 
besonderes Badambiente.

Elegante Leichtigkeit

www.badewelten.ch/keramag



28 29
BadeWelten 2012/01

www.badewelten.ch/villeroy-boch

Hochwertiges Design  
für Bad & Wellness
Ausgesuchte Materialien, dezente Farbtöne und eine zeitlose  
Formensprache prägen die Badkollektionen von Villeroy & Boch,  
die viel Spielraum für individuelle Gestaltungskonzepte bieten.

Mit einer grossen Vielfalt von Kollektionen und Produkten geht 
Villeroy & Boch auf persönliche Stilpräferenzen ebenso ein wie 
auf verschiedenste Grundrisslösungen: Design und Ausstattung 
zeigen sich höchst flexibel, wenn es um die Ausgestaltung zeit-
gemässer Lifestylewelten geht. 

Pur und ursprünglich

Mit einem zeitlos modernen Design und einer extrem mini-
malistischen Formensprache überzeugt zum Beispiel das Bad
programm Memento. Die neue, exklusive Möbeloberfläche aus 
Eiche-Echtholzfurnier mit Tiefenstruktur erzeugt spannende 
haptische und visuelle Kontraste zur Keramik und zu den Glas
flächen, die der Kollektion eine zusätzliche Leichtigkeit geben. 

Wohltuende Natürlichkeit

Das designstarke Programm My Nature, das 2011 von der 
Expertenjury des Red Dot Awards in der Kategorie Product 
Design ausgezeichnet wurde, bringt neuen Schwung ins Bad. 
Hochwertige Keramik trifft dabei auf lebendig gemasertes  

Kastanienholz, das Design kombiniert harmonische, orga-
nische Formen mit puristischer Geradlinigkeit. Insgesamt  
eröffnet ein variables System von Möbelfronten und Acces-
soires viel Spielraum für die Verwirklichung des Traumbades. 

Grossartig für kleine Räume

Die funktionellen Produkte der Kollektion Subway 2 halten 
mit einer Vielzahl von Formaten auch für kleine Räume und 
ungewöhnliche Raumzuschnitte optimale Lösungen bereit. Die-
se und viele andere Badprogramme eignen sich ideal für die  
Gestaltung und Umsetzung unterschiedlichster Raumkonzepte 
in Neubau und Umbau. 

Zu besichtigen sind die Einrichtungsprogramme für Bad & 
Wellness sowie Fliesen für Bäder und Wohnbereiche in der 
neuen Fachausstellung von Villeroy & Boch an der Markt
mattenstrasse 23 in Lenzburg/AG. 

01 

02

03 

01 Subway 2: modern, platzsparend und funktionell
02 My Nature: natürliche Kombination mit Kastanienholz
03 Memento: zeitlos reduziertes Design



schlusspunkt

Bett & 
Bad

Allerlei Schönes für die 
private Wohlfühlwelt. 

Geschmackvoll ausgesuchte Accessoires und Wohnobjekte dokumentieren 
den individuellen Stil. Es lohnt sich immer wieder, auf die Suche nach schö-
nen Stücken zu gehen und gerade dem persönlichsten aller Wohnbereiche 
eine eigene Note zu verleihen. Auch das trägt wesentlich zum Wohlbefinden bei.06 
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01 Duftkollektion von Mr. & Mrs. Fragrance. 
www.mrandmrsfragrance.it

02 Aus der Badaccessoire-linie von eva-solo.
www.evasolo.com 

03 Aus der farbenfrohen Badekollektion Paisley für Kinder.
www.moeve.com 

04 Burning Bottle, der etwas andere Kerzenleuchter. 
www.zoeppritz.com

05 Dix bietet sich für alle Wohnbereiche an. www.cor.de

06 Hocker aus Stahlrohr von Alessi. www.alessi.com 

07 Raumteiler OTARU von e15. www.e15.com

08 Handtuchhalter MITO von e15. www.e15.com

09 Blumenvase Florentina. www.evasolo.com

10 Flexibles Relaxen auf Fossa. www.cor.de

11 Wäschekorb A Tempo von Alessi. www.alessi.com
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Kanton Appenzell AR

Schwizer Haustechnik AG, Herisau

Kanton Aargau

Bär Haustechnik AG, Aarburg

Grolimund AG, Muri

Werner Meier Haustechnik AG, Würenlingen

Winkler Wil Haustechnik AG, Wil

Wülser Zofingen AG, Zofingen

Würmli Haustechnik AG, Wettingen

Kanton Basel (land)

Lüthi-Haustechnik AG, Birsfelden

Schneider Sanitär + Spenglerei AG, Pratteln

Kanton Bern

Bären Haustechnik AG, Wabern

Steiner Wichtrach Haustechnik AG, Wichtrach 

Kanton Glarus

Wunderle Haustechnik AG, Näfels

Kanton Graubünden

Dieter Holzinger AG, Landquart

Hosang Sanitär AG, Zuoz

Issler Davos AG, Davos Platz

Christian Jost, Heizung & Sanitär, Chur

Lorenz Lehner AG, Pontresina

Kanton Luzern

Rogger Sanitär-Heizung AG, Ruswil

Kanton Schaffhausen

scherrer haustechnik AG, Schaffhausen

Kanton Schwyz

Iten Sanitär & Spenglerei AG, Küssnacht am Rigi 

Kanton Solothurn

Liechti AG, Oensingen 

Wülser Lostorf AG, Lostorf

Kanton St.Gallen

Mayer Haustechnik AG, Rorschach

Schenk Bruhin AG, Sargans

Schwizer Haustechnik AG, Gossau

Schwizer Haustechnik AG, St.Gallen

Kanton Thurgau

Bär + Sohn AG, Kreuzlingen

Haustechnik Eugster AG, Roggwil

Robert Mathis, Matzingen

Kanton Unterwalden

Bircher Sanitäre Anlagen AG, Ennetbürgen

Rohrer + Co., Sarnen

Kanton Uri

Arnold Heizung Sanitär AG, Schattdorf

Kanton WALLIS

Otto Stoffel AG, Visp

Kanton Zug

A. Bachmann AG, Rotkreuz

Niedermann AG, Baar

Schärer + Beck AG, Steinhausen

Kanton Zürich

A. Baltensperger AG, Zürich

P. + S. Christen, Effretikon

Erwin Dubach AG, Hinwil

Kaufmann Spenglerei + Sanitär AG, Egg

Lee Sanitär AG, Eglisau

Suremann AG, Winterthur

Schäppi & Meier AG, Bassersdorf

Schaub Haustechnik AG, Horgen

Heinz Wälti Haustechnik, Langnau am Albis

Fürstentum Liechtenstein

Ospelt Haustechnik AG, Vaduz


